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Sonntag, den 5. Februar predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Hr. Conſeſtorlalcotz Dr; Bertling. Mittags Hr. Digeonus De, 
Kniewel. Nachmittags Hr. Acchidiaeonus Roll. > 
Königl. . Vormittags Herr Domherr Roſſolkleſvicz. Nachm. Hr. Prediger 


St. Sodann. Vormittags err Paffor moge, Anfang drei viertel auf 9 Ubr. Mittags 
Hr. Diaconus Pohlmann, Nachmittags Hr. 3 Dragheim. 
8 Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkl! 
8 Bm De Depot Blech Mittags Hr. Archidlaconus Grahn. Nach⸗ 
mittags Hr. Dias 
St. Brigitta. Der, Herr Pred. „ Tbadäut Savernigei. Nachmittags Herr Prior Jacob 


Mu 
St. Eliſabeth. Vorm. N Oberlehrer und Cand. Wendling. £ 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred Lucas Czapkowski. 

St. 3 ch Hr. Paſtor Fromm, Anf. um 3 viert. a. 9 Uhr. Nachm. Derſelbe. 
St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdienfſ, Hr. Dipiſtonsprediger Weickhmann, Anf. 
um halb ro Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. r a Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 9 Uhr. Nachmittags Hr. 

an Albe 
St. Barbarı. Vorm. Hr. Prediger Pobowekl. e Hr. Pred. Guſewskr. 
rg Geiſt. Vorm. Herr Superſntendent Dr. Lin 
t. Annen. Vormittags Hr. Pred. Mrongowius, den redigt. 
Si, Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 


Be fan un a ch u n em 
A* unſerm Holzraum am Kielgraben wird Folgendes So gegen baare Ber 
zahlung für Königl. Rechnung verkauft; 
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Kaufluſtige wollen ſich bei dem Herrn Raum ⸗Inſpector Gesler melden. 

Danzig, den 27. December 1825. 
Ronigl. Preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. 

Dos im Stargardtſchen Kreiſe belegene den Erben des Gutsbeſitzers Johann 

michael v. Wernikowski gehoͤrige und landſchaftlich auf 30481 Rthl. 

10 Sgr. 54 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Groß und Klein Borroſchau, iſt auf den 

Antrag eines Realglaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt worden und die Vietungs⸗ 


Termine ſind auf i 
ö den 2. November 1825, 

den 1. Februar und 

den 3. Mai 1826 5 
angeſetzt. Es werden demnach Kaufiebhaber aufgefordert, in dieſen Termmen, be⸗ 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Gutes Borroſchau an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe des Guts Borroſchau und die Verkaufs⸗Bedingungen find ubrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. Er 

Marienwerder, den 5. Juli 1825. RR 

Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

n der in dem hiefigen Oberkandesgerichts⸗Depoſitorio befindlichen Maſſe, in 

Sachen des Thomas v. Czarnowskiſchen Concurs⸗Curators wider die Witt⸗ 

we v. Czarnowska ift ein Beſtand von 37 Rthl. 3 Sgr. 7 Pf. vorhanden. Wenn 

gleich anzunehmen iſt, daß dieſe Gelder zur Thomas v. Czarnowskiſchen Coneurs⸗ 

maſſe gehören, fo iſt doch, da die Akten verloren gegangen: ſind, nicht auszumitteln 

geweſen, wer von den in dem Claſſiſikations⸗Erkenntniſſe vom 20. Januar 1788 
angeſetzten Glaͤubigern darauf Anſpruͤche hat. 

Ferner befindet ſich in der Roſalie v. Zakrzewskaſchen Curatel⸗Maſſe des hieſi⸗ 
gen Depofitorii ein Beſtand, welcher aus der Thomas v. Czarnowskiſchen Concurs-⸗ 
Maſſe der Roſalie v. Zakczewska geb. v. Czarnowska, deren Aufenthalt ſchon im 
Jahre 1799 unbekannt war, zugefallen iſt, und welcher gegenwaͤrtig mit den daran 
gewonnenen Zinſen 31 Rthl. 26 Sgr. betraͤgt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſe Maſſen Eigenthumsanſpruͤche 
zu haben vermeinen, namentlich aber die Roſalie v. Zakrzewska geb. v. Jarnowska 
oder deren Erben aufgefordert, ſich zur Erhebung der hier in deposito befindlichen 


Gelder binnen 4 Wochen zu melden, oder zu gewärtigen, daß dieſe Gelder nach Vor⸗ 
ſchrift des Anhanges zur Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung §. 391. an die Juſtiz⸗Offi⸗ 
zianten⸗Wittwenkaſſe werden abgeſandt werden. f N 
Marienwerder, den 6. Januar 1826. 7 
Rönial. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Der am Bleihofe belegene umzaͤunte der Kaͤmmerei zugehoͤrige kleine Holzhof 
ſoll von Oſtern d. J. ab anderweitig auf drei nach einander folgende Jah⸗ 
re vermiethet werden. Miethsluſtige werden alſo hiedurch eingeladen, zu dem die⸗ 
ſerhalb anſtehenden Licitations⸗Termin 8 
den 10. Februar d. J. um 11 Uhr Vormittags 
ſich auf dem Rathhauſe einzuſtellen, um ihre Gebotte zu verlautbaren. 
Danzig, den 26. Januar 1826. 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
as den Mitnachbar Conſtantin Gnoyckeſchen Eheleuten zugehörige in der 
Dorfſchaft Kaͤſemark lol. 178. K. des Erbbuches gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Wohnhauſe, Viehſtalle, Scheune, einer Familienkathe und 2 Hu⸗ 


fen culmiſch eigenen und 15 Morgen emphytevtiſchen Landes beſtehet, ſoll auf den 


Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 3100 Rthl. 3 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch offentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf : 
' den 25. October, 
den 27. December 1825 und 
den 1. Maͤrz 1826, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungstähige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meifibietende in dem letzten Termine den, Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 1 

ee wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muäſſen. — } ‘ 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. i 5 

Danzig, den 12. Auguſt 1825. 5 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. at 
2 zur Kaufmann Johann Jacob Saaͤsſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der 
Muͤnchengaſſe No. 2. des Hypothekenbuches gelegene Speicher⸗Grundſtuͤck, 

der ſchwarze Bock genannt, ſoll auf den Antrag des Curators der Maſſe, nachdem 
es auf die Summe von 5285 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es find hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf den 29. November 1825, 85 
— 2 den 31. Januar und 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
ABaugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar zum Depoſitorio ein⸗ 
gezahlt werden muͤſſen. f 
f Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. a 
Danzig, den 27. Auguſt 1825. f 
Rbnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
De dem Gutsbeſitzer Johann Paleske zugehoͤrige Erbpachts⸗ Vorwerk Ma⸗ 
*. tern, welches nach der erfolgten Vermeſſung 1289 Morgen 86 IN. Mag: 
deburg. enthaͤlt, ſoll nebſt den dazu gehörigen Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 
auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben, nachdem es 
ohne Berechnung des eingetragenen Canons und des Jagdgeldes zuſammen von 
208 Rthl. 10 Sgr. Pr. Cour. auf 4570 Rthl. 2 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es find. hiezu die Lieitations⸗ 
Termine auf den 28. December 1825, 
Pr den 2. März und 
ENG den 4. Mai 1826, - 5 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Secretair Lemon auf dem 
Stadtgerichtshauſe hieſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufluftige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 23. September 1825. $ 
112 Mönial. Preuß. Land / und Stadtger cht. 
Des zur Concursmaſſe der Michael wichmannſchen Eheleute gehoͤrige in der 
RR Schloßgaſſe an dem Radaunenkanal sub Servis- No. 464. und No. 5. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorgebaͤude und einem 
am Radaunenkanal belegenen 2ten Wohngebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 720 Rthl. gerichtlich abge: 
ſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
Lieitations⸗Termin auf 
den 11. April 1826 


welcher peremtoriſch iſt, dor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe 
angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor: 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu berlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine bei Approbation des Curators und 
r ech den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. g f 
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Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar gezahlt werden muͤſſen. 

Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich in der hieſigen Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzufehen. f f 

Danzig, den 3. Januar 1826. a f 

ge niglich Preuß. Land ⸗ und Stodtgericht 
as den Johann Benjamin Sartungſchen Eheleuten gehörige in der Dorf⸗ 
ſchaft Loͤblau No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem Bauerhofe mit 23 Hufen eigenen Landes und den nöthigen Wohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤnden beſtehet, ſoll auf den Antrag einer Realglaͤubigerin, nachdem es 
auf die Summe von 576 Rthl. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche, Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine 
auf den 3. Maͤrz, s ER 
den 6. April und ! 
den 11. Mai 1826, i 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
von 500 Rthl. nicht gekuͤndiget iſt, der Ueberreſt der Kaufgelder aber baar abge⸗ 
zahlt werden muß. 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator VBarendt einzuſehen. . N f 

Danzig, den 9. Januar 1826. i 

Bönigl, Preuß. Eand« und Stadtgericht. N 
Mi Bezug auf die Bekanntmachung vom 2. Auguſt pr. wird hiedurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß das den Mitnachbar Johann Spieſer⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Grundſtuͤck zu Junkertroyhl No. I. des Hypothekenbuchs, 
für welches in termino den 23. November pr. ein Gebott von 1360 Rthl. Preuß. 
Cour. verlautbart worden, nochmals öffentlich feilgeboten werden fol. Wir haben 
daher zu dieſem Zwecke einen Termin auf 
den 16. Maͤrz c. Vormittags um 11 Uhr b 
vor dem Herrn Juſtizrath Zoffert an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem befitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf obige Bekanntmachung vorge⸗ 
laden werden. 5 f ir 
Danzig, den 10. Januar 1826. 
Roͤnigl. Preuß. Lond / und Stadtgericht. f 
N“ dem Rothgerbermeiſter Daniel Zerrmann Römer zugehörige in der Burg⸗ 

2 ſtraſſe sub Servis⸗No. 1311. C. Theil I. fol. 26. alt. lat. B. des Erb⸗ 
buchs gelegene Grundftüch, welches in einer wüften Bauſtelle beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Königl, Polizei⸗Präſidii, durch öffentliche Subhoſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf f 5 
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. . = den 21. März 1826, ae 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 5 4 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
Auctionator Tengnich einzuſehen. j 
Danzig, den 16. Januar 1826. N 2 f 
Vönigl. Preuß. Land - und Stadtgericht. 
5 Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 
; kannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer Carl Eduard Baͤhr zu Gluckau und 
deſſen verlobte Braut die Demoiſelle Clara Albertine Anders aus Liebenthal durch 
einen am 23. November v. J. vor dem Koͤnigl. Landgericht zu Marienburg errich⸗ 
teten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Guͤter und des Gewerbes unter ſich gaͤnzlich 
ausgeſchloſſen haben. 5 0 
Danzig, den 24. Januar 1826. a 
5 VBoönigl. Preuß. Land : und Stadraericht 
E haben der Oekonom Franz Thomas Fleury hieſelbſt und deſſen verlobte 
1 Braut die Jungfer Eliſabeth Renata Lingenberg durch einen am 21. Ja⸗ 
nuar a. c. errichteten und gerichtlich vor uns verlautbarten Ehevertrag die Gemein⸗ 
ſchaft der Guter und des Erwerbes unter ſich gänzlich ausgeſchloſſen, welches hie⸗ 
mit öffentlich bekannt gemacht wird. 5 N 
Danzig, den 24. Januar 1826. 
Könial. Preuß. Lands und Stadtgericht. } 
Di der hieſige Kaufmann Sifchel Lewin Fiſchel und deſſen verlobte Braut 
die Jungfer Eſther Liepmann aus Stolpe durch den am II. Januar d. 
J. vor dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Stolpe errichteteu Ehevertrag die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes unter ſich ganzlich ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch 
nach Vorſchrift der Gefege oͤffentlich bekannt gemacht. 
Danzig, den 24. Januar 1826. 8 f 
i 8 Abnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 4 i 
DH“ dem Mitnachbarn Johann Friedrich Janzen zugehorige in der Dorf⸗ 
ſchaft Rambelſch No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtͤͤck, wel⸗ 
ches in einem Wohnhauſe von Schurzwerk, einem Viehſtalle und zwei Scheunen 
von . und drei culmiſchen Hufen Ackerland beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Real⸗Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 1. Nthl. 22 Sgr. 6 Pf. 
Pr. Cour. gerichtlich abgefhägt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf, 
* 5 1 den 2. Februar, 
8 den 3. März und 
f N 74 den 6. April 1826, = 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt. Es 
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werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den 
angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 5 5 a ; 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke fünf Capita⸗ 
lien von reſp. 250 Rthl. 275 Rthl. 500 Rthl. 500 Rthl. und 809 Rthl. 73 Gr. 
Pr. Cour. eingetragen ſtehen, wovon die drei zuerſt bemerkten Capitalien mit uͤber⸗ 
haupt 1025 Rthl. gekuͤndigt find und bezahlt werden muͤſſen. f . . 
Die Taxre dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 7. December 1825. i : 
Das Gericht der Hospitäler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


Gewes dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die dem Schul⸗ 
zen Johann Baumgarth gehoͤrige sub Litt. B. No. LIX. 2. und sub 
Liu. B. No. LIX. 4. zu Bartkamm belegene Grundftüde, von denen das erſtere 
2513 Rthl. 10 Sgr. 4 Pf. und das letztere 1513 Rthl. 26 Sgr. 8 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der Execution Öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine zum Verkauf des Gruudſtuͤcks Litt. B. LIX. 2. find 
- auf den 2. November c. f 
den 2. Januar und 
den 4. Maͤrz 1826, 
zum Verkauf des Grundſtuͤcks Litt. B. No. LIX. 4. hingegen quf 
den I. October, 
den 2. November und . 
den 7. December 1825, jedesmal um II Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, daß Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. i 8 a 
> Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden. 5 a j . 
Zugleich werden die unbekannten Creditoren N 
1) der bloͤdſinnige Jacob Nadrau oder deſſen Erbeu, 
2) der Jacob Grundmann oder deſſen Erben 
mit der Anweiſung vorgeladen, in dem anberaumten Termine entweder in Perſon 
oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen. 
Im Ausbleibungsfalle haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß nicht nur dem Meiſtdie⸗ 
tenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen Forderungen und zwar der wegen 
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etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgaͤngige Pro⸗ 


duction der Schuld⸗Inſtrumente verfuͤgt werden wird. 
Elbing, den 3. Auguft- 1825. h 
Abönigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Johann 
und Maria Kieslingſchen Eheleuten gehörige sub Litt. A. XI. 228. in 
der Heil. Leichnamsſtraſſe hieſelbſt belegene auf 467 Rthl. 19 Sgr. 4 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der Execution oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations-Termin hiezu iſt auf = 
den 29. April 1826, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopniek angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauflufligen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 8 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤubiger Jacob 
Preuß oder deſſen Erben zu dieſem Termin hiedurch unter der Verwarnung vorge⸗ 
laden, daß im Ausbleibungsfalle nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erleguug des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit 
des Kaufgeldes leer Ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuldinſtru⸗ 
mente verfuͤgt werden wird. 
Elbing, den 28. December 1825. 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Da in dem am 24. Auguſt a. c. zum Verkauf des zur Jacob orthſchen Ri: 

0 quidationsmaſſe gehoͤrigen sub Litt. C. XIV. No. 50. in Fichthorſt be⸗ 
legenen, aus einem Wohnhauſe, den nöthigen Wirthſchaftsgebaͤuden und einer holz 
laͤndiſchen Kornwindmuͤhle mit zwei Mahlgaͤngen und Laͤndereien beſtehenden Grund⸗ 
ſtücks, welches gerichtlich auf 2538 Nthl. 5 Sgr. 9 Pf. abgeſchözr worden, ſich 
kein annehmbarer Käufer gemeldet, und da nur 1700 Nthl. ſpaͤterhin geboten ſind, 
fo haben wir annoch einen neuen jedoch peremtoriſchen Licitations-Termin auf 

den 5. April 1826, um 11 Uhr Vormittags, a 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, zu welchem wir zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten ſollten, der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
Elbing, den 28. December 1825. 
N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Hier folgt die erſte Beilsge.) 


— 


3 


| 5 
Erſte Beilage zu No. 10. des Intelligenz⸗Blatts. 


emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der ſeparir⸗ 
ten Dorothea Balls verwittwet geweſene Schulz und Gehrmann geb. 
Fuchs gehoͤrige sub Litt. A. IV. 17. Servis⸗No. 970. auf dem innern Marien⸗ 
burger Damm hieſelbſt belegene auf 167 Rthl. 11 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
te Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 17. April 1826, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, und werden die beſitz- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver. 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nückjicht genom⸗ 
men werden wird. ; . 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden h : 
Elbing, den 6. Januar 1826. tr 
er Roͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


Subhaſtations patent. 
De dem Einſaaſſen Martin Depke zugehörigen in der Dorfſchaft Stadtfelde 
sub No. 26. und 19. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, welche 
in 15 Morgen Land nebſt den dazu noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden u. 
einem Wohnhauſe beſtehen, ſollen auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem 
fie auf die Summe von reſp. 129 Rthl. und 65. Rihl. 3 Sgr. 9 Pf. gerichtlich 
abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſteht hie⸗ 
zu der peremtoriſche Licitations⸗Termin auf 
2 2 den 9. Mai k. J. i 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 2% ; 

Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 21. December 1825. : 

Rönigl. Preußiſches Landgericht. 
Das dem Einſaaſſen wilhelm Schröter zugehörige in der Dorfſchaft Neu⸗ 
teichsdorf sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 3 Hufen 27 Morgen 299 Ruthen Land, nebſt den dazu noͤthigen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebauden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem 
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es auf die Summe von 5946 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termi⸗ 
ne auf den 31. Maͤrz, 8 

den 26. Mai und 

den 1. Auguſt 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 3 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ’ 

„Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Da auf den Antrag eines Realgläubigers uͤber das vorbezeichnete Grundſtuͤck 
und reſp. über die dafür zu erwartenden Kaufgelder der Liquidations-Prozeß eroͤff⸗ 
net worden, ſo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an das 
Grundſtuͤck einen Real-Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem 
letzten Vietungstermine entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wie ih⸗ 
nen die Verwarnung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ge: 
gen den Kaͤufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt werden wird, auferlegt werden ſoll. f 

Marienburg, den 3. Januar 1826. 

N Rönigl. Preuſſiſches Landgericht. 
um oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des zu Suſewald im hieſigen Intendan⸗ 
tur⸗Bezirke sub No. 1. belegenen den Luchtſchen Eheleuten zugehörigen em⸗ 
phytevtiſchen Ruſtical-Grundſtuͤcks von 3 Hufen 11 Morgen 119 ◻URuthen Suſe⸗ 
waldſchen und 2 Hufen 27 Morgen 187 HRuthen im ſogenannten Krippenwald 
und Rohrplan gelegenen Landes nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, welches 
gerichtlich auf 10985 Rthl. 18 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, und wovon die Taxe je⸗ 
derzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, haben wir folgende Licita⸗ 
tions⸗Termine auf den 1. December 1825, 
den 1. Februar und 
den 1. April 1826, 
wovon der letzte peremtoriſch ift, an hieſiger Gerichtsftätte angeſetzt und laden zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiezu mit dem Bemerken vor, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden jedenfalls erfolgen wird, ſofern keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten 
ſollten, und daß auf Gebotte die nach dem letzten Termine eingehen, nicht weiter 
geruͤckſichtigt werden wird. 
Tiegenhoff, den 11. September 1825. 
Rönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. f 
A* den Antrag der Eiſenfabrikant Anton Jacob Sildebrandtſchen Erben und 
eines Realglaͤubigers iſt der im Dorfe Rahmel Neuftädter Landraths⸗Krei⸗ 
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ſes unter der Hypotheken⸗No. 26. welcher ineluſive der Wohne, Wiethſchafts⸗ und 
Fabrikengebaͤude, fo wie des dazu gehoͤrigen Ackers, Wieſen und Gärten, auch einer 
dazu gehörigen Schneidemühle, zuſammen auf 5368 Rthl. 5 Pf. Preuß. Cour. ge⸗ 
wuͤrdiget it und wovon das Hammer ⸗Grundſtück nebſt 15 Morgen 125 ORuthen 
Magdeb. emphytevtiſche Rechte hat, 20 Morgen 45 OR. Magdeb. Ländereien aber 
erbpächtlich verliehen find, sub hasta geftellt und die Bietungs⸗Termine auf 

den 23. November 1825, 

den 1. Februar und 

den 5. April 1826, 
und zwar die erſten zwei Termine hieſelbſt, und der Ste Termin, welcher peremto⸗ 
tiſch iſt, an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle im Intendantur⸗Amte Zoppot, jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche dies Grundſtuͤck zu kaufen geſon⸗ 
nen, beſitzfaͤhig und annehmlich zu bezahlen im Stande ſind, hiedurch eingeladen, 
ihre Gebotte in den gedachten Terminen, beſonders aber im Zten peremtoriſchen 
Termine, entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläfiige Bevollmaͤchtigte abzuge— 
ben, und hat der Meiſtbietende, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein anderes noͤthig 
machen, den ſofortigen Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen, zu dem hauptſaͤchlich gehoͤrt, daß das Kaufgeld 
baar ausgezahlt werden muß, werden im Termine bekannt gemacht, und die Taxe 
kann täglich in der Landgerichts⸗Regiſtratur hieſelbſt eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Neal-Prätendenten hiemit eingela⸗ 
den, ihre Anſpruͤche an das Grundſtuͤck entweder in Perſon oder durch legale Be⸗ 
vollmächtigte in den angeſetzten und ſpaͤteſtens im Zten Termine den 5. April 1826 
anzumelden, zu juftificiven und durchzuführen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt und 
ihnen gegen das Grundſtuͤck und den neuen Beſitzer deſſelben ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden ſoll. 

Neuſtadt, den 7. September 1825. 

0 Bönigl. Preuß. Land Gericht Bruͤck. 


Edictal⸗ Citation. 

A* dem hieſelbſt sub Lit, A. XI. No. 139. belegenen Grundſtuͤcke find auf 
den Grund des in der Martin Saußmannſchen Pupillenſache am 5. Au⸗ 
guſt 1793 errichteten und den I2ten ejusdem & anni confirmirten Erbrezeſſes per 
deeretum vom 2. September 1793 für den Johann Saußmann 166 Fthl. 20 
Sgr. und für die Eliſabeth Zett 133 Rthl. 10 Sgr. muͤtterliche Erbgelder zur 

Eintragung notirt worden. f 
Das Haupt⸗Document iſt verloren gegangen, und es werden daher von Sei⸗ 
ten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts, auf den Antrag des Beſitzers gedach⸗ 
ten Grundſtuͤcks, alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briofs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben glau⸗ 
ben, hiemit öffentlich aufgefordert, in dem auf 
- 2 


i den 8. März 1826, Vormittags um IE u he, \ 
vor dem Deputivten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzten Termin fich zu melden, 5 
re Anſpruͤche anzuzeigen, und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und das gedachte Document für mortificirt erklaͤrt werden 
wird. Elbing, den 28. Dctober 1825. (m 

Sönial. Preu‘fifches Stadtgericht. 2 — 
A* den Grund des in der Jacob Janzenſchen Verlaſſenſchaftsſache unterm 
24. Juni 1800 errichteten Erbvergleichs, find ex Decreto vom 5. Novem⸗ 
ber 1802 fuͤr die Anna Janzen jetzt verwittwete Philipps auf dem im hieſigen 
Territorio sub Lia. C. XXI. No. 19. belegenen Grundſtuͤcke 1237 Rthl. 63 Gr. 
(21 Sgr.) vaͤterliche Erbgelder eingetragen worden. i 

Das hierüber fprechende Hypotheken-⸗Document iſt durch eine entſtandene Feu⸗ 
ersbrunſt angeblich verloren gegangen, und iſt uͤber dieſe Summe bereits loͤſchungs⸗ 
faͤhig quittirt. Es werden demnach nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ovd⸗ 
nung Theil 1. Tit. 51. §. 117. alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber an ge⸗ 
dachtem Documente Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert, in dem 

5 auf den 8. Maͤrz 1826, Vormittags um 11 Uhr, Ber 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzten Termin ſich zu melden, ih⸗ 
re Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges 
n auferlegt, und das vorerwaͤhnte Document für amortiſſrt erklärt wer⸗ 
den wird. RE : 

Elbing, den 10. November 1825. f 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


ren über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für. die Sum: 
me von 8000 Rthl. verkauften, früher. dem Einſaaſſen Johann Gottlieb 
Preuß gehörigen in der Dorfſchaft Reichfelde sub. No. 3. gelegenen Grundſtuͤcks 
auf den Antrag der Gabriel Preußſchen Erben der Liquidations-Prozeß eröffnet 
worden, ſo werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus tv; 
gend einem Grunde einen Real-Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 
in dem auf den 13. Februar 1626 r 

in unſerm Terminszimmer vor Herrn Juſtizrath Freiherrn von Schroͤtter anbe⸗ 
raumten Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmaͤchtigte, 
wozu wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Zint, Reimer, Zackebeck, Trieglaff und Muller in Vorſchlag bringen, 
zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ih: 
nen die Verwarnung ertheilen, daß die Ausbleibenben mit ihren Anfprüchen an das 
Grundſtuck pracludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 


den wird, auferlegt werden ſoll. ; 


Marienburg, den 18. Auguſt 1825. 
i N Bönigl, Preuß. Landgericht. 


ee ni. 


7 uͤber die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation fuͤr 1730 
1 Kthl. verkauften früher dem Einſaaſſen Johann Gottlieb Preuß gehört: 
gen in Reichfelde sub No. 7. gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag der Gabriel 
Preußſchen Erben der Liguidations⸗ Prozeß eroͤffnet worden, ſo werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Real⸗ 
Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf ER 
EN wi ing den 13. Februar 1826 f ER \ 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Juſtizrath Freiherrn v. Schroͤtter anberaum⸗ 
ten Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die Juſtiz-Commiſſarien 
Reimer, Zint, Nuͤller, Zackebeck und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ihnen 
die Verwarnung ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das 
Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
Käufer: deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden wird, auferlegt werden ſoll. ' 7 7 
Marienburg, den 18. Auguſt 1825. i 
| Bönigl. Preuß. Landgericht. Sage 
5 über die Kaufgelder des in der nothwendigen Subhaſtation für 2050 
Rthl. verkauften fruher dem Einſaaſſen Michael Ziegenhagen gehörigen 
sub No. 13. zu Gr. Leſewitz gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag der Realglaͤu⸗ 
biger der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an 
das vorbezeichnete Grundſtück aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch zu ha⸗ 
ben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 5 
f b den 12. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, 
in unſerm Verhoͤrzimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumten Termine, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, welchen es 
hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Reimer, Zint, 
Kriegsrath Zackebeck, Müller und Trieglaff gr Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche anzumelden und: gehörig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Ver 
warnung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grund⸗ 
ſtuͤck präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤun⸗ 
fer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
wird, auferlegt werden ſoll. f \ 
Marienburg, den 27. December 1825. : 
* 280 Koͤnigl. preuſſiſches Landgericht. f 
m Hypothekenbuche des zu Marienburg in der Schuhgaſſe sub No. 256. ge⸗ 
legenen Grundſtuͤcks Rubrica ILL. loco 1. ftehen fuͤr den Baͤckermeiſter 
Johann Samuel Friedrich Adolph Karrenſpeck zu Danzig als Ceſſionarius der 
Chriſtian Perſchau Erben zu Stolzenberg 180 Rthl. zu 5 pro Cent zinsbar, auf 
den Grund des Anſchreibens des vormaligen Magiſtrats zu Stolzenberg vom 21. 
Auguſt 1798 eingetragen. 72 ee 
Das ausgefertigte Document, nämlich das Anſchreiben des Magiſtrats zu Stol⸗ 
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zenberg vom 21. Auguſt 1798 und der demſelben beigefuͤgte Hypotheken⸗Recogni⸗ 
tionsſchein vom 9. October ejd. iſt verloren gegangen, und ſoll Behufs der Amor: 
tiſation aufgeboten werden. Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand: und ſonſtige Briefsinhaber auf das verloren gegangene 
Document Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, ſolche in termino 

den 2. Mai d. J. 
geltend zu machen, widrigenfalls das Document amortiſirt, und in deſſen Stelle ein 
neues Inſtrument ausgefertigt werden ſoll. 5 
Marienburg, den 6. Januar 1826. 
Bönigl. Preußiſches Landgericht. 


Bekannt m ach ungen. 
Genc des hier aushaͤngenden Subhaftationspatents ſoll das dem Michael 
Gurski zugehörige Crbpachtsgut Owezarken von 5 Hufen 6 Morgen 10 
Ruthen eulmiſch, welches auf 937 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. tariet worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 8 
den 7. Januar, 
den 7. Februar und 
an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich lieitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfähigen hiedurch bekannt gemacht, und zu: 
gleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad li. 
quidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an 
die Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 5 
Dirſchau, den 16. November 1825. ? 
Bönigl. Weltpreuß, Landgericht SubFau. ö 
Der Miethsmann Reinhold Jahn aus Schadwalde und deſſen Braut Anna 
Regina ſeparirte Zirſchfeld geb. Pankrat aus Altweichſel, haben vor Ein: 
gehung der Ehe, durch den gerichtlichen Vertrag vom 17. December 1825 die Ge⸗ 
meinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiedurch bekannt 
gemacht wird. . 
Marienburg, den 9. Januar 1826. a 
Bönigl. Preuß. Lands Berichte 


Om Forſtrevier Piekelken ſtehen einige hundert Klafter, theils buchen, theils bir; 

ken und kiefern Klobenholz zum Verkauf. Dieſes Holz ſoll an den Meiſt⸗ 

bietenden mit Vorbehalt hoͤherer Genehmigung verkauft werden, wozu ein Termin 

auf Sonnabend den 18. Februar d. J. 
Vormittags von 9 bis 2 Uhr Nachmittags hier in Neuſtadt im Geſchaͤftslokale des 
unterzeichneten Forſtmeiſters angeſetzt iſt, und Kaͤufer eingeladen werden. 

Neuſtadt, den 29. Januar 1826. 5 a 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſektion. 60 


* 


= 213 = 


Bi dee am aten d. M. ſtattgefundenen Auslooſung find Stadt: Obligationen 
im Betrage von 7340 Rthl. aufgerufen worden. Die Nachweiſung der ge⸗ 
zogenen Nummern wird dem Publiko nachſtehend mitgetheilt. Die baare Einloͤſung 
dieſer Schuld⸗Dokumente nimmt den 20. Januar c. ihren Anfang, und wird damit 
in den vier Wochentagen, Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 3 bis 
6 uhr Nachmittag fortgefahren werden. Zur Empfangnahme der Valuta iſt es er⸗ 
forderlich, die ausgelooſten Original- Obligationen mit der Quittung des Inhabers 
verſehen und die dazu gehörigen Zins⸗Coupons von No. 37. ab, an die mit der 
Auszahlung beauftragte ſtaͤdtiſche Kriegs-Contributionskaſſe abzuliefern. 
Koͤnigsberg, den 6. Jonuar 1826. 
Magiſtrat Voͤnigl. Zaupt⸗ und Keſidenzſtadt. 


Nachweiſung der am 2. Januar 1826 ausgelooſten Koͤnigsbergſchen Stadt; Obliga: 
tionen im Betrage von 7340 Rthl. 

No. 616. 661. 2116. 2170. 2226. 2642. 2806. 3094. 3334. 3430. 
3548. 5310. 5455. 6196. 7066. 7455. 7971. 8637. 8802. 9590. 9779. 
9779. 10219. 11030. 11068. 11421. 11436. 11920. 12010. 12126. 
12243. 12972. 13709. 13801. 14262. 14745. 14930. 


Dos Amt des hieſigen Buͤrgermeiſters wird mit dem 1. September d. J. cr; 
lediget. Zur anderweitigen Veſetzung dieſer Stelle haben wir Termin auf 
den 28. Februar d. J. 
angeſetzt, und erſuchen die etwanigen Bewerber ſich mit ihren Anträgen an den Vor⸗ 
ſteher der hieſigen Stadtverordneten Herrn Apotheker Eſſen zu wenden. 
Marienwerder, den 31. Januas 1826. 
Die Stadtverordneten. 


N 0 Se t rr. •ẽůu.a ce, £ 
ntag, den 6. Februar 1826, Vormittags um 10 Uhr, wird der Mäfler 
J. J. Karsburg auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameel⸗Spei⸗ 
cherhofe das Zte gelegen, durch dffentlihen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. folgendes ſichten Nutz- und Brenn⸗ 
holz verkaufen: 9 
60 Stuͤck 3 Zoll don 1 bis 1 Fuß Engl. Kronbrack. 
— ;3 : 211 — 


20 = 8 — 2 6 — dito. 
460 — 11 - 20 40 — dito. 
120 — 11 6 12 — dito. 
60 — 2 — „ 30 — Brack. 
60 — Kreuzhoͤlzer 6/6 30 — und 


100 + Klafter 2fuͤßiges Balkenholz. 
100 3 dito Schwartenhol z. 
Obiges Brennholz kaun nach Belieben abgefahren werden. 


1 Mes, den 6. Februar 1826, ſoll im oberupfuhl, sub Servis⸗No. 391. 
5 an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. durch 
Ausruf verkauft werden: a as 
An Gold u. Silber: 6 ſilberne Eßloͤffel, 6. dito Theeloffel, 1 dito Tabacks⸗ 
doſe inwendig vergoldet in Form einer Zwiebel, I dito Schwammdoſe inwendig ver: 
goldet in Form eines Herzens mit einer Krone, I Paar Schuhſchnallen in Form 
einer Roſe, 1 dito 3gehaͤuſige Taſchenuhr von Roſe, 1 dito Fingerhut, 1 goldene 
Bruſtnadel mit Namenszug, 1 ſchildpattne Tabacksdoſe mit Silber verziert, 1 por: 
cellaine Tabacksdoſe mit Silber vergoldeter Einfaſſung, 1 lilla ſammtne Geldtaſche 
mit ſchweren ſilbernen Schloß und Anhaͤngehaken, 1 Halsband. mit ſchwarz ge⸗ 
ſchliffenen Corallen in Silber gefaßt und vergoldet, mehrere Ohrbuckeln in Silber 
gefaßt und vergoldet, ſchildpattne Fächer mit Gold verzieren An Mobilien: Spie⸗ 
gel in mahagoni und nußbaumeue Rahmen, nußbaumene und eſchene Kleider und 
Glasſpinder, Stuͤhle mit tripenen Einlegekiſſen, Schenk⸗ und Klapptiſche, Schilde⸗ 
reien und mehreres nuͤtzliches Hausgeraͤthe. An Kleider und Linnen: I violet at⸗ 
lasner Damen⸗Mantel mit Gelbfuchs gefuttert, 1 Kaffeebrauner dito mit Marder 
beſetzt und Grauwerk gefuͤttert, 1 ſchwarz atlasner dito mit Grauwerk gefuͤttert und 
ſchwarz ſeidenen Frangen, 1 dunkelblau tuchner Vikeſch mit Iltis gefüttert, 16 El⸗ 
len Achte Brabanter Spitzen, ſeibene Damen⸗Maͤntel mit Kaninen gefüttert, ſeidene 
und halbſeidene Damenkleider, piquene Unterroͤcke, muſſeline, kattune Umſchlagetuͤ⸗ 
cher, Jopen, Bett: und Kopfkiſſen⸗Bezuͤge, Bettlaken, Damenhemden, Damentuͤcher, 
Handtuͤcher, Ober- und Unterbetten, Kopfkiſſen und Pfuͤhle. 
Ferner: Ein eiſernes Bettgeſtell mit weiß kattunen Gardienen, ein nußbaumnes 
Schreibcomptoir mit 3 Schiebladen, 1 ſichtenes dito, 1 kupferner Waſchkeſſel und 
1 kupferner Schmorgrapen. a N $ 
Porcellain, Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eifengeräthe. 
Trxeitag, den 10. Februar 1826, Vormittags um halb 11 uhr, wird der Wein⸗ 
Fee Jantzen im Keller in der Langgaſſe unter dem Hauſe No. 370. aus 
der Gerbergaſſe kommend rechter Hand das Ste gelegen, an den Meiftbietenden ge⸗ 
gen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf (fur Rech⸗ 
nung den es angeht) verſteuert verkaufen, als: 0 
200 Bouteillen Riedesheimer von 1819. 5 
170 Bouteillen Hochheimer von 1811. f 
60 dito Asmansheimer von 1811. 3 
9 dito Liebfrauenmilch von 1794. 8 
Fienftas den 7. Februar 1826, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kauf⸗ 
gelder durch öffentlichen Ausruf verkauft werden Free, 
Ein auf Langgarten sub Servis No. 234. belegenes Grundſtuͤck, welches in ei⸗ 
nem Vorderhauſe mit einem Hofraum, der theils zu einem Garten dient, beſtehet. 
Die Hälfte der Kaufſumme kann einem annehmlichen Acquirenten gegen 6 pre 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 10. des Inteligenz⸗Blatts. 


Cent inen, Berfiherung für geuersgeſahr und Aushändigung der pelle belaſſen 


wer den. x 
ienftag, den 14. Februar 1826, Mittags um 1 Uhr, werden die Mäkler 
N Momber und Xhodin in oder vor der Börfe durch offentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen or 

Ein Capital von 500 Rthl. Brandenb. Cour. zu Pfennigzins mit 45 pro Ct. 
Zinſen auf dem Grundſtück am Muͤhlengraben oder hohe Seigen sub No. 7. des 
Hypothekenbuches und No. 1167. der Servisanlage gelegen, eingetragen, und 

Ein Capital von BO Rthl. Br. Cour. auf demſelben Grundſtuͤck zur erſten 
Hypothek mit 45 pr. Ct. Zinſen eingetragen. a ; : 

De den 20. Februar 1826, ſoll in dem neuen Auctions: Locale Jogengaſſe 
sub Servis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: 

An Mobilien: 1 mahagoni Stehſpiegel, 1 breiter Pfeilerſpiegel im mahagoni 
Rahmen, Spiegel in nußbaumene und gebeitzte Rahmen, eine 8 Tage gehende 
Stutzuhr im Alabaſter⸗Geſtell, 1 Monatsuhr im lackirten und vergoldeken Kaſten, 
Sopha mit Kattun⸗ und Leinwand⸗Bezug, moderne Stühle, 1 mahagoni Eckſpind 
mit Spiegelthuͤr, 1 mahagoni Bettgeſtell, nußbaumene, fihtene und geſtrichene Eds 
Glas-, Kleider: und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Wald: und Anſetztiſche, ma⸗ 
hagoni Commoden, Bettgeſtelle mit Gardienen und mehreres nuͤtzliches Haus geraͤ⸗ 
the. An Kleider, Linnen und Betten: 1 blauer Atlas, Halb Mantel mit Zobelbeſatz 
und Meiſterſtuͤckfutter, 1 Roſa Atlas- ohngefütterte Halb⸗Mantel mit Zobelbeſatz, 
ſeidene, taffentne Kleider, Umſchlagetuͤcher, Frauen- Ueberroͤcke, kattune Ueberroͤcke, 
Hemden, Kiſſen und Bettbezuͤge, tuchene, boyene Maͤntel, Ueberroͤcke, Hoſen und 
Weſten, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. An Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Blech und Eifengeräthe: zinnerne Teller, Terrinen nebſt Deckel, Salzfaͤſſer mit De; 
del, zinnerne Bierkannen, zinnerne tiefe Schaalen, kupferne Grapen und Keſſel, 
Blech⸗ und Eiſenwerk. a 

Ferner: 2 kleine Diſtilir⸗Grapen, eine Doppelflinte, 3 einfache Flinten und ei⸗ 
ne gezogene Buͤchſe. 8 


— 


5 i Ver p achtung. N 
Jie zu dem auf der Danziger Nehrung gelegenen Vorwerke Stutthof gehdri- 
gen Gewerbe, als: a 
5 Re Brauerei und Brandweinbrennerei mit dem dazu gehörigen Zwangverlags⸗ 
echte, . ; 
2) Hakenbude nebſt Brandweindiſtillation, Gruͤtzmuͤhle und Baͤckerei und 5 
) eine Kornmuͤhle bin ich Willens vom 1. Mai 1826 ab auf ein Jahr an⸗ 
derweitig und zwar duech öffentliche Ausbietung an Meiſtbietende zu verpachten. 
Den hiernach noͤthigen Lieitations⸗Termin habe ich auf 


7 
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5 Pe 15 . en 
in dem- RE TEE er ü d e Naas N he 
nehmung ee einlade, nn ich vor dieſem Termine ſtets be⸗ 
reit bin, etwa zu begehrende nahere Aust bean eilen und dieſerhalb an mich 
in portofreien Briefen gerichtete Anfragen mi eantworten. e rtigen dient es 
zue Nachricht, daß ich in Danzig auf Neugarten in dem Hauſe No. 3 m 
1 e ene, ra A e e ee en: Krauſe. 
gr Grundſtuͤcke im Werder zwei Meilen von Danzig gelegen, daß eine mit 
3 Hufen und 2 Morgen, das andere mit einer Hufe und 26 Morgen cul⸗ 
miſch, nebſt ſehe guten Wohn- und neuen Wirthſchaftsgebäuden, find unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen zu verpachten oder auch zu verkaufen und April d. J. zu üͤber⸗ 
0 8 ge bee Arbe aß No. 1351. in den Nachmittags ſtunden von drei 
is 5 Uhr. 5 ‚Pine Be 2: einn 
— Hof mit einem Obſt⸗ und Gemuͤſegarten in Prauſt, mit und oh⸗ 
ne Land, welches in einem Striche Tafelweiſe liegt, und größtentheils aus 
fetten Wieſen beſtehet, deshalb es ſich zur Milcherei und Viehzucht eignet, iſt zu ver⸗ 
pachten. Das Nähere erfaͤhrt man daſelbſt bei Herrn Cocki ng. 


Kane e . ee e ER eee n e 
3 1 f ve be uf un be weg licher Sachen. . aa 
eu Schneidemuͤhle No. 453. mit 3 Stuben, 2 Kuͤchen, Kammern, 
1 Stall, Hofplatz, Keller, Radaunenwaſſer und 2 Apartements iſt billig zu 
verkaufen i 


e au ER; ie Beurer arena 
En fehr gut ausgebautes Wohnhaus mil 8 Stuben, Yumpenwafler und geraͤu⸗ 
— miger Stallung, in der Naͤhe des Fiſchmarkts belegen, wird zum Verkauf 
ausgeboten. Nähere Nachricht Boͤttchergaſſe No. 251. von dem Oekonomie⸗Com⸗ 
if wins Seinen d n eee re H., nn . 96. 
= as an der Ecke des Langenmarkts sub No. 435. und der Berholdſchengaſſe 
A ſehr vortheilhaft gelegene Hans mit 8 heitzbaren Zimmern, Küche, Keller, 
Kammern und laufendem Waſſer im Hofe, Stallung und einem ſeparat zu benu⸗ 
tzeaden Hinterhauſe in der Berholdſchengaſſe iſt unter billigen Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen oder erſteres auch zu vermiethen. Die naͤheren Bedingungen 
erfährt man am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2087. 
ine Meile von Marienburg hart an der Ehauffze gelegen, it ein gutes Grund⸗ 
ſtuͤck mit 4 Hufen 123 Morgen Land, maſſivem Wohnhauſe, guten Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, Speicher, alles im guten 888 Maͤrz⸗Monat zu verkaufen, 
oder an Caution⸗Leiſtende zu verpachten; Sommerſaat, 6 Pferde und 2 Kuͤhe find 
vorhanden. Das Naͤhere in Danzig Heil. Geiſtgaſſe No. 762. ee 


Dos in der Pfaffengaſſe unter der Servis⸗No. 819. belegene maſſive Wohn⸗ 
haus mit zwei Stuben, Küche, Boden, Keller und Hausraum, ſoll aus 
freier Hand billig verkauft werden. Das Naͤhere iſt in der Jopengaſſe No. 730. 
oder auch in der Hundegaſſe No. 273. in den Vormittagsſtunden zu erfragen. 


- sen 7 25 12 5 e ee 1 
fe as zweite gelegen hinter dem ehemaligen ameelſpei⸗ 
n gaz trocönes ſchienes Brennholz 


zu „die Beſtellung wird 
auf bemfeiben Seide angen > Vorne mind RT al 

3 Kla’ter frei vor bie Are dez geſes kuh. 4 Sg i 

artenholz dito BER 75 dito 1 19 — 
ei is In 2 Friedrich g = 


eich Kuguß Franz. 

Ver lich ſchoͤne dene Ber 95 e Tonnen ſind auch be 
en Tonnen billigſt 5 — Heil. en aſfe No. 962, en 
.&% vorzuͤglich trockenes welches nicht gefloͤßt, in Kloben 
2 Fuß — liefert vor e bee Day» €. Jocking in 
Pran Beſtellungen darauf werden angenomm ran 
Wittwe, Holhmarkt am e a 2 5 2 a? im. Hotel de 


0 * 
s neues horfenförmiges bene A fe, einen don pen ent 
5 bei Albrecht in Abra. 2 


Fre 
* 


Fe gegofne Ar Achte von gel duc zul er 

dbei mir fürn de Preise verkaufte 

Gegofene Lichte pr. Pfund 4 Sgr. 8 Pf, der Stein 4 363 

Gezogene Lichte pr. Pfund 4 Sgr. 4 Pf., der Stein 4 29 45 

Feines 9 Ruͤboͤl der Stof 8 Sgr. a 

B RS Z. G. Schneider, Seifz und Licht⸗Jabrikont, 77 | i 
re nt, 0 ke: 2 vr .. Br: 8 2 DER 2 


in noch ſehr wenig gebrauchter Spa ierwagen ein⸗ auc; wer ige | 
75 ar Tr Gafl ae en aug Safe verka 


a der 28 Wollwebereaſſ No. 1990. ſteht ein Fig 


Octaven und mit 6 Veränderun 124 
ine modern dauerhaft . chke zum ein⸗ 
ken, ſtehet zum e uenga ee 
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Holländiſche Heringe die Tonne zu 17 Rthl. find zu haben 
birkene tafelfbemige Fortepianos ſtehen zum Verlauf n 15 — 
birkene tafe ortepian b erkauf in der Johann 
No. 1295. beim Inſtrumentenmacher B. Huͤbner.. 5 1 
ei braune Wallachen ohne Abzeichen, 45 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, 
von veredelter Race, ſtehen Langgaſſe No. 396. zum Verkauf. f 
s wuͤnſcht Jemand einen leichten Korbwagen mit eiſernen Achſen, worin zwei 
lederne Gefäffe, wovon eins ein Haͤngegeſäß ift, nebſt Geſchirr und 2 Pfer⸗ 
den, welche zwar nicht mehr jung, jedoch beide uͤber 4 Fuß groß und ſich auf zwei 


Reiſen ſehr dewaͤhrt gezeigt haben, für einen Preis von 40 bis 50 Rthl. baar zu 


derkaufen. Zur Beſichtigung find Wagen und Pferde in der Königsberger Herber⸗ 
ge anzutreffen, wo alsdann der Beſitzer beim Marqueur erfragt werden kann. 


Ver mie t bange 


n. i 
Dos Haus am Frauenthor No. 874. iſt zu vermiethen. Das Nähere zu er⸗ 


fahren Johannisgaſſe No. 1292. 1 g SR 
No. 112. in der erften Etage ift ein Logis von 4 Stuben, nebft 
Küche, Keller und Holzgelaß, Pferdeſtall und Wagenremiſe zum April zu 


dermiethen. 
D* ehemalige zur Reſſource benutzte 5 Hintergaſſe No. 123. in welchem 
3 Säle, 6 Zimmer, 2 Kuͤchen, Geſindeſtube, 2 Keller, Speiſekammer, zwei 
Apartements, Garten mit Obſtbaͤumen ꝛc. befindlich, iſt entweder gleich zu verkau⸗ 
fen oder Oſtern rechter Zeit zu vermierhen. Nachricht Wollwebergaſſe No. 1988. 
eil. Geiſtgaſſe No. 772. iſt ein meublirtes Logis, beſtehend in 2 neben einan⸗ 
’ der gelegenen Stuben in der erften Etage nach der Strafe, Bedientenſtu⸗ 
be und Stallung fuͤr 1 Pferd an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. . 5 
Ei" Haus im Poggenpfuhl mit 4 Stuben iſt zu Oſtern d. J. zu vermiethen. 
E Das Nähere erfährt man Buttermarkt No. 438. von 1 bis 3 Uhr Mittags. 
S Damm No. 1425. iſt ein bequemes Logis von 4 ſchoͤnen Stuben, Kür 
che, Speiſekammer ꝛc. wie auch die Unter⸗Etage zu jedem Geſchaͤft vor⸗ 
theilhaft gelegen, jedoch nicht zum Schank, zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Näheres Johannisgaſſe No. 1325. a 
3" bevorſtehenden Sommer ift der Garten nebſt Wohnhaus wie auch meh⸗ 


rere Bequemlichkeiten Neugarten No. 527. zu vermiethen und das Nähere 


f Kiefönergafe No. . eine freundliche Oberſtube nebſt einer ſeparaten Kam⸗ 


22 — 


pn dem Haufe Hundegeſſe No. 333. ift eine ſehr bequeme Wohnung mir ei⸗ 


gener Thüre, aus mehreren Zimmern, Küche, Kuss und Toden beſtehend, 

Billig zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. N 5 

n einem in der Hundegaſſe gelegenen Wohngebäude find in der zweiten Etage 

zwei Zimmer Zimmer vis a vis mit auch ohne Meublen an unverheirathete 

Perſonen zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Hundegaſſe No. 353. en 

P No. 1265. von der Breitegaſſe kommend linker Hand die zweit 

Wohnung mit eigener Thuͤr, zwei Stuben, zwei Kuͤchen und Boden iſt zu 

i 8 und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere andere Seite 
1 69 * x 


opengaffe No. 606. find 2 Zimmer, nebſt Küche und Keller zur rechten Aus: 
ziehezeit zu vermiethen. at 
2 chmiedegaſſe No. 287. find 3 Stuben nebſt Küche, Kammer ꝛc. zu vermie⸗ 
then und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Karggarten No. 198. ift eine Stube nach vorne und eine nach hinten nebft Bo⸗ 
denkammer und Holzſtall, auch Eintritt in den Garten zu vermiethen. 
as am Vorſtädtſchen Graben No. 5. mit einer Feuereſſe belegene Wohnhaus 
iſt zu vermiethen. Naͤheres in demſelben Haufe. N 
Engden No. 183. nahe am Thor iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 1 7 
und Boden zu vermiethen und ſogleich oder rechter Zeit zu beziehen. N 
heres nebenan No. 184. SORTE x 2 
n dem Hauſe Hundegaſſe No. 262. iſt die belle Etage aus 4 zuſammen haͤn⸗ 
genden Stuben, nebſt Keller, Kuͤche, und Speiſekammer beſtehend, zu vers 
en und Oſtern d. J. zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 
n der Schirrmachergaſſe No. 1977, find Stuben zu vermiethen. 


n der Breitegaſſe No. 1107. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln an ein⸗ 
zelne ruhige Perſonen zu vermiethen. ! 
rcauengafle No. 832. ſtehen 2 freundliche moderne Zimmer gegen einander, mit 
ae ohne Mobilien, nebſt einer Kammer für ruhige Bewohner vom Iſten 
kh d. J. wenn es verlangt wird auch mit Bekoͤſtigung monatlich oder halbhaͤh⸗ 
rig zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe zu elſcagen. 
as Haus im Kuhthor No. 292. mit 4 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, Keller, 
Boden und Kammern iſt zu Oſtern d. J. zu ver nethen. Die Bedingun⸗ 
gen darüber ertheilt der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Herr Nalowski in der Hunde, 
aſſe No. 242. ; 55 
K dem großen St. Petri⸗Kirchhof iſt eine bequeme Unterwohnung mit * 


ie Küche, Kammer und Hof zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
here Nachricht beim Kuͤſter No. 375. | 
undegaſſe No. 280. find 2 Stuben gegen einander zu vermiethen. 
| Geiſtgaſſe ift ein Saal nebſt Dachſtube an einzelne ruhige Bewohner zu 
Oſtern zu — Das Nähere: Heil. Geiſtgaſſe No. 1021. m: 
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rodbänkengaſſe No. 667. iſt ei bequemes Logis von 2 bis 3 Stuben, 
8 Kuͤche, Kammer und Keller von Oſtern ab zu vermiethen. Das Mer 

ers hrt man in demſelben Hauſe in der Zten Etage. 5 7505 
a ie belle Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, Comptoir Ben Varſtube, Küche 
a und» Keller find in dem Haufe Langgaſſe No. 576. zu vermiethen. Die 
näheren DEREN ER erfährt man Langenmarkt No. 425. im Hinterhauſe. 4 
lie Haͤuſer Jopengaſſe No. 609. und Beutlergaſſe No. 610. ſind zu vermie⸗ 
8: then und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 8 Nachricht hieruͤber Lan⸗ 


ge arkt bei C. C. Rrauſe. 

„. belle Etage in der Langgaſſe No. 60. ift zu Oſtern rechter Ziehzeit an un⸗ 
verheirathete Männer zu vermiethen. Das Naͤherr daſelbſt. 

reitegaſſe No. 1191. nahe am Krahnthore ſtehet das vom Hinterhauſe ganz 

B abgeſonderte Vorderhaus mit allen Bequemlichkeiten zu Oſtern d. J. an 
ruhe ge Bewohner fuͤr einen billigen Preis zu vermiethen. Das Naͤhere erfährt man 
Hundegaſſe No. 346. 

L a No. 493. iſt ein Oberſaal, ſo wie eine Hinterſtube nebſt Alkoven 
5 an ruhige Bewohner zu dennen und rechter Zeit zu beziehen. a 
in demſelben Hauſe. 

olzgaſſe No. 28. A. find 3 heitzbare Stuben, zwei nach der Steaſſ e und eine 
8 N). Hinterſtube nebſt Küche und Boden zu Oſtern zu vermiethen. 
€ 3 Logis iſt an ur 2 zu 8 2 e 
2 4 3 
jndegafie Mo. 305. ift eine Wohnung nebst semeintcbartfiher Küche an de 
hige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
wei Stuben nach vorne ſind an einzelne Frauenzimmer Poggenpfuhl Re, ası. 
zu vermiethen. 
ierten Damm No. 1539. iſt ein blau gemalter Saal, eine Sihiaffube, Al, 
koven, Küche, Speiſekammer, Oberſtuͤbchen ꝛc. zu vermiethen. 

1 in der Roͤpergaſſe unfern dem Kuhthore unter No. 465. belegenes Blaue: 

mes Wohnhaus, mit der angenehmen Ausſicht nach dem Waſſer, 5 fre ud⸗ 
lichen Zimmern, geraͤumiger und heller Kuͤche, Keller, Hofraum und * 
quemlichkeiten, ſtehet zu vermiethen oder auch unter billigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Naͤheres erfährt man Gerbergaſſe No. 358. 
3 No. 688. ſind zu Oſtern rechter Ziehungszeit in der erſten 
gi und 2ten Etage drei Zimmer nebſt Kuͤche, Boden, Bodenkammer und Kel⸗ 
155 zu vermiethen. Das Nähere zu erfahren im Breitenthor No. 1931. 

der r Ro. 436. ar eine Stube te Kuͤche und Wedge zu 
er ee Bat ou u ee a 8 2 


in Bar Wi 2 5 2 


Ee ee in dr Ben 152 8 8 00 22 son 3 Fette 
Kuͤch un Keller geſucht. en in der Fr. e 
No. 878., auch be doſclſt ein mahagoni Kleiderſpind billig zu v 2 
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. ͤ . ... ̃²—L San muce 
* Gewinn⸗Liſte 75ſter kleinen Lotterie ging ein und kann bei mir nachge⸗ 
* ehen werden. Looſe zur 76ften kleinen und Kauflooſe Lter Klaſſe in 
ganzen, halben und vierteln, ſind in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
t zu erhalten. — BE VIE, FEREUAR- I I 
Wanze, halbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 53ſter Lotterie, fo wie 708 
Looſe zur 76ſten kleinen Lotterie ſind taͤglich in meinem Lotterle⸗Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Veinhardt. 
FFF F 
Engage ed die Handlung erlernt hat und praktiſche Kenntniſſe bon 
der Drandweinbrennerei und Diſtillation beſitzt, wie auch im Schreiben ge⸗ 
u t iſt und gute Atteſte produciren kann, ſucht ein Engagement. ‚a gefaͤllgges An⸗ 
fragen wird Auskunft ertheilt Breite⸗ und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 1108. 
in geſitteter im Schreiben und Rechnen geuͤbter Knabe kann ſein e 
we finden in der Band und Seidehandlung Langgaſſe No. 58. neben 
dem Thor. R e 2 5 2 
8. eu werden einige Stubenfrauen gebraucht. Perſonen, die dieſen 


2, 


Dienſt wuͤnſchen, melden fi) beim Hofmeiſter daſelbſt. a 

gt junger Mann, der mit der Senne Sprache at und ar den be ſten 

i e verſehen iſt, die Gewürz, Material- und Tabackshandlung er⸗ 

lernt, als Diener condftionirt hat, auch bis jetzt noch in Condition ſteht, derſelbe 

ſucht zu Oſtern d. J. ein Engagement. Reflektirende belieben gefaͤlligſt das Naͤhere 
Steindamm No. 371. beim Kaufmann Herrn M. J. Metzell zu erfahren. 5 
nr 8 x 1 2 


ee nene iche Anz e hg a er 
ei den zunehmenden Tagen wuͤnſche ich noch in den Fruͤhſtunden im Schrei⸗ 
* ben, Rechnen, Leſen, Orthographie und EI neee deutſchen 
e gegen ein billiges Honorar Unterricht zu ertheilen Laſtadie No. 450. 
eee a BET e Beinrich Ludwig Schleicher. 
F K N 
f St den 29. Januar ift beim Gehen vom Altſtaͤdtſchen Rathhauſe durch 
— die Schmiedegaſſe und Altſtaͤdtſchen Graben nach dem Fiſchmarkt zu eine 
Engl. 2gehaͤuſige Jagd⸗Taſchen⸗Uhr verloren gegangen. Der ehrliche Finder der 
im Königl. Intelligenz⸗Comptoir abbringt, fol eine gute Belohnung haben. 


T er 
pi Erruthigt durch das Vertrauen auf den bekannten Edelmuth der Bewohner 
= der guten Stadt Danzig, die unermuͤdet in Abhuͤlfe heiliger Nothdurft ch 
fo viele koſtbare Denkmale, nicht in Marmor und Erz, ſondern in erfreuten Dank 
enden. 1 Unglüclicher, deren Traurigkeit durch fie in Freude verwandelt 
wurde, geſetzt haben, wage ich es, nach einer beinahe 20jährigen Amtsführung zum 
zweitenmak — da meine erfte Bitte um Hilfe in größter Roth, ſo herrlichen Er⸗ 
folg hatte — das Erbarmen mitfuͤhlender Seelen in Anſpruch zu nehmen. Ein 


— — 


braver und fleißiger Landwieth, der Mitnachbar Zammſtengel zu Schmeerblock, hat 
das Ungluͤck gehabt, durch die frevelhafte Hand einer 18jaͤhrigen Dienſtbothin, wel⸗ 
che nur 4 Tage zuvor den Dienſt angetreten hatte, und — wem bebt nicht im Na⸗ 
men der Menſchheit das Herz! — den angezuͤndeten Kien in die gefuͤllte Futterkie⸗ 
pe im Stalle neben den Raufen warf, wodurch ſich ſchleunig die Feuerlohe durchs 
ganze Gebaͤude verbreitete, ſein ſauererworbenes Eigenthum zu verlieren. Sein Vieh, 
52 Stuͤck an der Zahl, alles fein Getreide, an 14 Laſt, fein ganzes Inventarium 
an Wirthſchaftsgeraͤthen, Viktualienvorrath, Kleider und Mobiliar find leider ein 
Raub der Flammen geworden. Ihm bleibt nur die traurige Ausficht, entbloͤßt von 
allen Mitteln zur Subſiſtenz wie zum Broderwerb, mit Inſtandſetzung der vom maͤ⸗ 
ßigen Brandgelde, wieder aufgerichteten Gebäude, im Fruͤhjahre leere Wände bezie⸗ 
hen zu konnen. Jegliche Huͤlfe thut hier Noth und wird dankbar anerkannt wer: 
den. Auch Naturalgaben der Herren Gutsbeſitzer an Viehſtuͤcken, Ackergeraͤthe und 
dergl., würden hier erfreulich und willkommen feyn. Jeder, den fein Herz zur Hülfe 
treibt, wird hier, wo Selbſthuͤlfe unmoglich it, eine voürommene Freude ſchaffen. — 
3 * wie biſt du reich, wenn die Liebe aufgeſchloſſen ihres Himmels herr⸗ 
10 eich! Er 
; Durch den H. Polizei⸗Diſteikts⸗Commiſſair Stopffel und Geſchaͤfts Commiſſio⸗ 
nair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. wird jede Gabe ſicher den unverſchuldeten 
Ungluͤcklichen zu Haͤnden kommen und darüber öffentliche Rechnung gelegt werden. 
25 d Fr. Braunſchweig, Pfarrer zu Kaͤſemark. 
vVvermiſchte Anzeigen. ö 
Dos der Herr Abraham Mahl fernerhin nicht mein Gehuͤlfe iſt, beehre ich 
mich Em. reſp. handelnden Publiko hiedurch ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 1. Februar 1826. Gottlieb Willet, Getreide⸗Maͤkler, 


habe die Ehre Einem geehrten Publiko hiedurch ergebenſt anzuzeigen, 5 
wie ich in meinem Haufe Sandgrube No. 379. von der Bruͤcke linker 
Hand im erſten Haufe wiederum vom 6. Februar 1826 ab einen Kram mit 
Seide, Band, Baumwolle und Wollengarn eröffnen und die Handlung un⸗ 
pi ter der alten Firma „Cornelis Moor & Soon“ unter meiner alleinigen Dis⸗ 
A poſition fortſetzen, imgleichen meine Niederlage auf der langen Bruͤcke in der 
Bude vom Brodbaͤnkenthor die 2te mit dieſen obengenannten Waaren aufs f 
A beſte ſortiren werde, da die billigſten Preiſe und die prompteſte und folide X 


P 
7 
* 
4 


— 


1 Bedienung mein Haupt⸗Beſtreben ſeyn ſoll, fo ſchmeichle ich mir auch eines f 
Jahlreichen Zuſpruchs. Jeanette v. Swiderska. 
ö Danzig, den 31. Januar 1826. 


GI FF re AH A AU Ah 


De Fiſcherei und Jagd auf den Marienſeeſchen Guͤtern iſt zu verpachten. Die 
Bedingungen erfaͤhrt man Langenmarkt No. 499. 


(Hier folgt die dritte Beilage) 


4 


* 


2 
Dritte Beilage zu No. 10. des Intelligenz Blatts. 


handenen mir und meiner Frau gemeinſchaftlich gehoͤrenden, zwar noch Paths be⸗ 


(Donnabend den ae Concert und Tanzvergnügen in der Reſſource 
ang um 6 Uhr. Die Comitẽ- 
0 


TEST X o d . EEE U 
Das dme Abends um halb 9 Uhr an der Bruſtwaſſerſucht in feinem 61ſten 


FTT. Te 
Wer die Halliſche allgemeine Welthiſtorie (65 Bde in dto und 6 Bde Zur 
*＋ ſaͤtze) zu verkaufen geſonnen iſt, findet unter billigen Bedingungen einen 
Käufer Wollwebergaſſe No. 541. drei Treppen hoch in der Vorderſtube. 


. a Bek an mint m ach ong. 5 
Gas dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das den Einſgaſ⸗ 
Y fen peter und Maria Narſtenſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. D. IX. 
19..in der Dorfſchaft Jungfer nebſt dem dazu gehoͤrigen auf den Zeyerſchen Auſ⸗ 
ſen⸗Campen belegene Pertinenzſtuͤcke Liu. D. III. c. 11. zuſammen auf 5503 Kthl. 
24 Sgt. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich berſteigert werden. 


— 21 — 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind uf 9 
5 den 7. December e. TEE 
den 8. Februar und 8 a N 
3 5 den 11. April 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 2 i N 3 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 6 f 4 3 
Elbing, den 19. Juli 1825. 5 
a Königl. Preuß. Stadtgericht. 


4 * 
Sonntag, den 29. Januar d. J., find in nachbenannten Kirchen 


zum erſten Male aufgeboten. g 


Koͤnigl. Kapelle. Der Gefreite-Kanonier Andreas Wolinski von der sten Fuß Comp. uſter 
Artillerie⸗Brigade und Jungfer Anna Conſtantig Kieſelkowski. 
St. Johann. Der abgeſchiedene Schopenbrauer Gottfried Stack und Frau Anna Barbara 
verw. Viktualienhaͤndler Franz 8200 Der Schuhmacher Johann Gottfried Tuͤckler 
und Igfr. Henriette Wilhelmine euler. N 7 BE 
St. Catharinen. Der hiefige Königl. Hder⸗Poſt Secretair Herr George Gottlieb Kaufmann 
und Jgfr. Sophia Friederike Emilie Fetting. Der Arbejtsmann Johann Venjamin 


Schröder, Wittwer, und Frau Cornelia verw. Zöͤlit. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 

18 ve MB vom 27. Januar bis 2, Februar 1326. - 

a les wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 41 geboren, 8 Paar copulist 
er und 32 Perſonen begraben. 


* 
* 


Wechsel. und Geld- Course. ® 


Danzig, den 2. Februar 1826. Er 


London, 1 fſbpegehriſ ausgebot. 


on. Sgr. 2 Mon. — Self 2 
— 3 Mon. —& — Sgr. Hoh. rand. Duc. neue — | —:— 
Amsterdam 14 Tage — Sgr. 40 Tage Sgr. [Dito dito dito wicht.| 3: 8 :—Sgr 
nom 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap.(— — 
Harburg, Sicht — & — 8gr. Friedrichsd'or. Rchl. 5: 19] — 
3 Woch — Sgr. 10 Woch. — & Sgr. I Tresorscheine — 1004 — 
Berlin, 8 Tage pet. Agio. Münzee -I|- I — 


3Woch, — PC. do, 2 Mon, c pC. d. 
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